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Zkbet riebdfpatter i

3ndehm das idi häute die ôehder ergreihfe,

frahge ich Sich: 2Sarum ijt eigentlich immer
die grofje 2lufrehgunk roegen 2lmehrika und

Seutfchland mit ihrem Tiohtenroeckj'el? Clnfer

ßerr hat freihlicht auch nicht gerahde de ©uete,

roenn er eine 2Iohte nach der andern roeck-

jeln muh.
2ïïeine ôreundin Guife, oons ßerrn Soc-

tor Sertfchis meint: 3)ie U-23ote feien daran

fchuld, und fie ferftehts, indehm das ihr Schal)
Giner daoon ijt. ®r ift nähmlich bei den

2Baffermarinirten, roas ein noch faurerer Soften

fein foll, als bei den ßandmarinirten.

Cuife hatte fchohn grofte 21nkft um ihn, nun

ijt er aber Oberbotsmann geroorden, und da

hat er, meinte Guife, nahtührlich nichts mehr

mit dem Clnterfee 3U tun. Sas roäre doch

überhaubt eine algemeihne Göfunk aus der

SKahlahmihtät. denke ich mir, roenn die Schiffs-

mannfchafften auf einmahl alle höher fteihgen

roürden? 3e höher pe dann fliegen, dejtoh

roeniger blieben denn doch bei den Soten

unter 2Baffer, oder meinft 3u nicht?

Seis ßerrn Srohfeffors ift gehgenroertig

momentahne 2lufregunk. Gr macht fo fiele

ÎKIeggfe in feinem Sündel, dafe ich den 33ah-

pierkorp geftern mit Sodah put)en mufite, und

alles nur, roeil 2ïïadam für die jungen ßerren

fofiel Seugs in die 2ïïilihtàrfàcke gepackt hat,

indehm, das fie ihr doch gefchriehben haben,

fie hätten gren3enlohfe Cangeroeihle an der

©rerrçe, darüber ip der ßerr Srohfeffor fo

ferle33t, das unfer 23aggpfch, das Glfeli meinte:

Sc Sappe höbe de <Bren3ferle33ik."

Su pehp alfo nur, oon fo einem 2Selt-

kriek kriegen auch die ©ans 2ïeuhtralen ihren

Seil ab.
Cieber 2Iebelfpalter, das mus ich Sir noch

fahgen : Sie 2Tladam hat kür33lich über Sein

Slatt ark geroühtet, roeil da Giner fergehblich
nach mundabftihnenten Örauen aus-

fchaut. Sie Ôrau Srohfeffor ift der 2Inpcht,

das roenn die Örauen mundabpihnent roären,

den 2TZännern ja SKeihner mer die 2Bahrheit

fahgen könnte, und das müfite fein, fahgte pe,

indehm das die SflZänner untereihnander pch

doch allemahl die Stange hiehlten. Sie hat

denn auch einen fer fchönen Sers gemacht,

und roeil ich ihn fo rounterfoll fahnd, durfte

ich ihn apfchreihben.

2Hotto für Otto
(ZBunterfoll. oder meinft Su nicht?)

Su bift nicht grad galant 3U nennen,

SSirfft Kaffeeklatfch" uns ins ©ericht.

Sa muf3 ich offen Sir bekennen,

2tergijj nur dann den 3ufat) nicht.

Senn Sufah tut den Kaffee mürben,

Sa frag nur jede Schroei3erfrau,
Und den darf ïîiemand uns oerkü^en,
Sas roeifjt Su felber gan3 genau.

2Ticht lang brauchft Su den 3ufah fuchen, er liegt ja
deutlich auf der ßand,

Sticht Kaffeeklatfch" blos giebts, ja Kuchen, roir kaffee-

klatfchen mit 23erftand.

3ndehm, das ich nun blos noch 3ufe33e,

das der ÎKaffee okne 3ufa33 roirklich nur
Gührliroaffer ift, roofon 3ehder eine Srohbe
machen follte,

ferbleihbe ich als Schlufi

S'Sauline oons ßerrn Srohfeffors,
am Süriberg.

3ur Hottj. üm 23erfpätungen 3U oermeiden,
find Sufendungen für diefes Slatt nicht an
persönliche 21dreffe,n 3U richten, fondern an die
Kedaktion oder an den 23 er lag.
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Zu beziehen durch die meisten PHOTO-HANDLUNGEN der Schweiz.

Dr. J. H. Ziegler: Die Umwälzung
in den Grundanschauungen

der Naturwissenschaft. (Z. 3263 C.)

Verlag Fr. Semminger, Bern und Leipzig. S. 155. Fr. 3..
Stumpfsinn und Schlechtigkeit regieren heute die Welt und daran
ist in erster Linie unsere sog. Wissenschaft schuld. Denn die
Unerfors. hliehkcit des Ewigen gilt ihr noch immer als das oberste
Gesetz aller Erkenntnis. Sic hält, mit anderen Worten, gerade
das einzig tiemeinsame in allen Erscheinungen, die einfache
Wirklichkeit selbst, wovon doch alles I'ebrige abgeleitet werden muss,
für unbegreiflich. Damit ist ihr wahrer Charakter gekennzeichnet.
Sie ist etwas noch völlig Unbegründetes, d.h. ein wahrhaft
bodenloser Stumpfsinn. Sie, wonach sich alles menschliche Handeln
erst richten sollte, ist ohne inneren Halt, ohne innere Einheit.
Diesen Stand der Dinge dt ekt die obige Schrift auf. Aber sie
schafft auch Abhilfe. Sie lehrt nicht nur die unbedingte Wirklichkeit

selbst sicher erkennen, sondern sie bestimmt auch ihre
elementaren Hauptformen, die sog. Aggregatzustände und deren
Unterschiede, sowie ihre einheitlichen Gebilde, die sogen.
Lebewesen. Die neue Wissenschaft ist im Gegensatz zur alten einfach
und leichtverständlich. Wer sie einmal inne hat, sieht alles

mit anderen Augen an.

SCHUTZMARKE

#
Erste Scbwelz. Backpulver-Fabrik
A. Sennhauser, Zürich

jCelvetia-
Backpulver
lässt d. Gebäck prachtvoll

aufgehen, macht
es leicht verdaulich
und verfeinert dessen

Wohlgeschmack.
Prakt. Rezepte gratis.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jeckli

Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
versehwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.S0. Garantie

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
Pestalozzi Ii ans, BruggiAary, 11528

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte En-

zeige im flebelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

in Blatt von solcher gu*

ten allgemeinen Uerbreitung

wie der flebelspalter"
bringt allen denen, die sieb

seiner zu Gescbäftsempfeb»

lungen bedienen, dauernden
Gewinn.

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

Bruchbänder
mit und ohne Federn (elastisch), sowie auch Band für
Mutterbrüche sind zu haben bei Alfred Krieg, Bandagist,
Münchenbuchsee. Brieflich bezogene, nicht passende
Bänder können ohne weitere Kosten umgetauscht werden.
Anzutreffen jeden Dienstag in Bern, Hotel Emmenthaler-
hof, Neuengasse Nr. 10. Ferner alle Jahrmärkte in
Aarberg, in der ..Krone", ausgenommen den 12. Mai; in Biel,
im Bären", ausgenommen den 4. März und 6. Mai: in
Burgdorf, im Bären"; in Schwarzenbnrg bei Frau
Meyer-Weber und in Thun im Ochsen". Habe auch
Ablagen bei Herrn Bärtschi, Harfenmacher in Kiggisberg
und bei Frau Meyer-Weber in Schwarzenbnrg, wo meine
Bänder alle Tage zu haben sind. Kiüi

Maren aller Rrt

OTT
Rennweg 19

ZÜRICH 1

Beste Sorten Wß\T~ Ixysi-ori.. -Ä-I*tilX-©l-.
auch echte Neuerrip (extrafein). Ferner empfehle
Dauerwäsche, Kragen etc., leicht abwaschbar.
Reiseluftkissen, Gummiabsätze, Spritzen etc. 1374

Löwenzwinger!
nach §aflcnbc(tfr&er 21rt, jtuei Söiuctt frei auf örei

îïïefer 3)tffan3 über einem 9Öaffergraben 3U fehen, unter

fiolöerbüfcben, fomie fünf fdjötte ^antfcer, SRlefetf
bin- unö 2öotr, «djnfal, mier, «etcr, Wffen.

lettûâerie (MMler, lilt&buMritl)

Einzelnummern m Hebelspalter 2» $o
können in den Buchhandlungen und Kiosks bezogen werden.

Lieber Nebelspalter

Inäekm clas icn käute clîe Sender ergreikfe.

frange icli Dicn: Warum ist eikgentiick immer
die große Ausrekgunk wegen Amekrika und

Deutsckianä mit ikrern Roktenwecksei? Unser

Herr nat sreikiickt aucn nicnt gerakäe de Guete.

wenn er eine Rokte nack der andern wechseln

muß.
Meine Sreundin Luise, vons Herrn Doc-

tor Bertsckis meint: Die I/-Bote seien daran

sckulä. und sie serstekts. inäekm das ikr Sckotz

Einer davon ist. Er ist näkmlicn bei den

Wassermarinirten. was ein nocb saurerer Posten

sein soll, als bei den Lanämarinirten.

Luise batte scbobn große Ankst um ibn. nun

ist er aber Oberbotsmann geworden, und da

bat er. meinte Luise, nabtübriicb nicbts mebr

mit dem tUntersee zu tun. Das wäre docb

überbaubt eine aigemeibne Lösunk aus der

Rabiabmibtät. äenke ick mir. wenn äie Scbisss-

mannscnassten aus einmaki alle köker steikgen

würäen? Ie köker sie äann stiegen, äestok

weniger blieben äenn äocb bei äen Boten

unter Wasser, oäer meinst Du nicbt?

Beis Herrn Probsessors ist gebgenwertig
momentabne Ausregunk. Er mackt so siele

RIeggse in seinem Sukäei. äaß ick äen Pak-
pierkorp gestern mit Soäak putzen mußte, unä

alles nur. weil Maäam sür äie jungen Herren

sosiei 5Zeugs in äie Miiiktärsäcke gepackt kat.
inäekm. äas sie ikr äock gesckriekben kaben.

sie bätten grenzeniobse Langeweibie an äer

Grenze, äarüber ist äer Herr Probsessor so

feriezzt, äas unser Baggsisck. äas Ciseli meinte:

..De Pappe käbe äe Grenzseriezzik."
Du siekst also nur. oon so einem Weit-

kriek Kriegen auck äie Gans Reuktraien ikren

Teil ab.
Lieber Nebeispalter. äas mus ick Dir nock

sakgen : Die Maäam kat kürzziick über Dein

Blatt ark gewüktet. weil äa Einer sergekbiick

nack munäabstiknenten Srauen aus-

sckaut. Die Srau Proksessor ist äer Ansickt.

äas wenn äie Srauen munäabstibnent wären.

äen Männern ja Reibner mer äie Wabrbeit

sabgen könnte, unä äas müßte sein, sakgte sie.

inäekm äas äie Männer untereiknanäer sick

äock allemakl äie Stange kiekiten. Sie kat
äenn auck einen ser sckönen Sers gemackt.

unä weil ick ikn so wuntersoii soknä. äurste

ick ikn opsckreikben.

Motto sür Otto
(Wunlerso». ocier meinst Au nicni?)

Du bist nickl graci galant zu nennen.

Wirfst Rasseeklalsck" uns ins Gesickt.

Da muh icn offen Dir bekennen.

Nergih nur ciann clen 5Zusah nicbt.

Denn 5Zusah tut cien Rossee würzen.
Da frag nur jecie Sckweizersrau,
Uncl cien ciarf Niemanä uns verkürzen.
Das weiht Du selber ganz genau.

Nicbt lang braucbst Du clen Zusatz sucben. er liegt ja
cieutlicb auf cler Kanä.

Nickt ..Rasseeklalsck ' blos giebts. ja Rucken, wir Kaffee-

klatscken mit Nerstanä.

Inäebm. äas ick nun bios nock zusezze.

äas äer Rassee okne Iusazz wirkiick nur
Lükrliwasser ist. woson Iekäer eine Prokbe
macken sollte.

serbleibbe icb als Scbiuß

D'Pauiine vons Herrn Probsessors.
am Iüriberg.

Zur Notiz. Um Verspätungen zu vermeiäen,
sinä !Zusenäungen für äieses Blatt nlckt an per-
sönlicbe Näresse.n zu rickten. sonäern an äie
Reäaktion oäer an äen Verlag.

cienn sie vei'iàgt beste

lZualität unci billige kreise.

t2YS0

?u be-ielien àcti ciie meisten k'Nlllll-ttttfàiili'lZ^ à Làei-.

vr. ^. ». liegler: vie Um«si?ung
in Nen KrunNsnsvksuungen

lier Iûsîur«fissensoNsN. ^
Verl»-; ?r. Sominillszer, Lern uo-i I^ei>>/.i-.'. I5ô. ?r. 3..

Liionpksion un-l Sekleekti-zlceit re-zier< ll deute àie Welt uncl clara»

I. nerkoo- dlicdl«-it àes kvijzen^itt ikr n-ièkiu>mer uls às vbc-rste
<Zes>-t/. ailer krlcenntnis. die dält, rnit .^nàeron Worten, -Feraàe
àa» >-ill?.ig Uemeinsamc- in allen Lrs> l>siouu^> n. àie eillkacde Wirk-
liekll'.-it selbst, vnvoo ànek aile» I'eliri»c> »b-zvleltet n eràen mu--»,
tür uo-iesr-'iklick. O^mit i^i ilir xvi>l>rsr Oluìralcter s-<-lcvllo/>-ielmet.
Sie ist et^as nock vöiii-» I^nlio-zrunàete», à. k. ein xvadrkakt bc>-

àeolo^er Ltumptsion. Sie, v->llack sick alles mensckiicde tl^n-leill
erst riokt-o s->Iltc, j^t oiine inner-n liait, -àinc- innere kink-zit.

scdakkr uuck àkkilke. 8?e I-'drr niekt nur àie ulldeàivz.'t<- Wirlcliek-
iceit »ell><t »i-k>r erkennen, sonäern su> destimmt auek ikre eio-
u>«ntaren llauptknrmen, àie sog. >-z-zres-àustânàe unà -leren

ves- o. Iii-' neue Wj?-sensek!>kt ist im vexensat/. ?ur alten sintaok
unà làdtverstânàlick. Wer sie einmal inn« liât, siekt alles

mit an-Ieren ^u-zcn ar>.

ch

Lrste Zelivel?. ksl.lcoulvsr-k'zlirlk
N. Senniisuser,

Zlelveîîs-

lässt ädiebäckprackt-
voll aufgeben, mackt
es leicbt veräaulicb
unä verfeinert äessen

Woblgesciimaclc.
prakt. pe?epte gratis.

Pianos

am vc-lteilkaitesten im

>?isnotisus

OK. ttlrsckenjZr. ll)

8ommkl'8pl'088en
I-ederNecken. Säuren unci Nliesser

..^àe/à^rî-N. v^ra^
Vvrs.àislcrvtà ^i». kiautsliki,
.pestalo?.à!cu«,kpuaglts!'g,il!!îS

8ie kommen

balääahinter

äass äie wiîâerkolte Itn-
xeige im liebelspälter"
lbnen viele neue treue unä

liâuikrâstige Xunäen sichert.

kin ölätt von solcher guten

âllgemeinen Verbreitung

wie äer l-ebelspälter"
bringt sllen äenen, äie sich

seiner ?u lZeschâltsempseb-

lungenbeäienen.äauernäen
gewinn.

jeäer ^Vrt kinäet man
am sicbersten äurcb ein
IrltîS.«2>^^î in äer

.,8e>Mim iVoelieii-Ieltliiik"
ill ^iinivii.

mit unä okns peäsrn (slsstisob), so^vis îìuob öänä für
Nuttsrbrüczks siuä /.u bubsn bei ^.Ikreä Xries?, Lancl-tAist,
^lünebenbuobsee. iZriskliek bs/.oizsne, nisbt passonäs
öiinäer können okns ^vsitsrv Kostsn umZstausobt v-zerci-sn.

.Vn/.utrsttsn jeäen Dienstag in Lern, tiotsi pmmentkn.ler-
bok, iXvuso-Zit^sv I^r. I'.i. psrner itlls àkrmûrkts in ^ur-
ders?. in äsr ..Xrons". ^usssnommsn äen l2. lVi-ti i in Ziiei,
im ,.öärsn uuszzenominsn äsn 4. Nàr? unä 6. ^ln.ii iu
liursäort', im Lärsn"; in 8obwi»'i?enbnrs bsi priiu
i>lsvsr->Vsksr unä in ?bun im ,.()cbssn". Ii»bs g.ueb

^bliìî?eu bsi Ilsrrn Lârtsvki, tiartsnmîtcber in LiKSisborz?
nix! I>c>i i-'i ^c! .^ls> ei-^Vvbsr in 8vbvvàriîenbnr^, wo meine
>iü.näor »lls 'i'ass xu b:ti>su sinä. il!«>>

konn«eg IS

Lsstv Sorten AM" à^KlO^lt. ^.î»î1Zt^.s1,
s.ucb eoilîv Illovoi'I'ïp (oxtràisin). l-'srnsr sinpksbis
llsuerwStZvIlv, fragen etc., leiont sbwssobbsr.
lîeiseiuftkissen, Qummisbsâtûe, 8prit?en etc. 1374

nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei

Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter

Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther» Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler, Geier. Affen.

Menagerie kggensWler, MilWck-NM

Cllmlnummem à Nebeispalter" zo
können in aen knckbanaiungen nnà Kiosks bezogen mMen.

eis.
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